
Vereinspaket: WENN BETROFFENE REDEN

Wenn ein Kind etwas erzählt: 
Wissen Ihre Trainer:innen, was 
jetzt zu tun ist?
Online-Schulung für bis zu 10 Personen eines Vereins + 30-seitiges Vereins-Bonuspaket für 
Schutzkonzept und Vereinsalltag

Für Trainer:innen · Übungsleitende · Ehrenamtliche · Vorstand · Ansprechpersonen

Ein Schutzkonzept liegt selten neben der Turnmatte. Aber genau dort kann der Moment entstehen, in 
dem es gebraucht wird.



Wenn plötzlich jemand etwas erzählt – zählt 
der erste Moment

Ein Kind erzählt nach dem Training von einem möglichen Übergriff. Eine Jugendliche vertraut sich 
einer Trainerin an. Ein Betreuer macht eine Beobachtung und weiß nicht, wie er sie einordnen soll. 
Gerade in diesem ersten Moment entstehen häufig Unsicherheiten. Gut gemeinte Reaktionen können 
zusätzliche Belastungen verursachen oder spätere fachliche und rechtliche Schritte erschweren. 

Deshalb ist es wichtig, dass Menschen im Verein wissen, wie sie zunächst ruhig, angemessen und 
verantwortungsvoll reagieren können. Die Online-Schulung „Wenn Betroffene reden" vermittelt dafür 
einen praxisnahen und rechtlich eingeordneten Handlungsrahmen.

Was sage ich jetzt? · Was darf ich fragen – und was besser nicht? · Wie unterstütze ich, ohne 
selbst zu ermitteln? · Was muss dokumentiert werden? · Wen informiere ich im Verein? · 
Wann sollte externe Beratung einbezogen werden? · Wann dürfen oder müssen Eltern 
informiert werden? · Was sollte auf keinen Fall passieren?

Worum es in der Schulung geht

1. Richtig reagieren

Wie Trainer:innen und Verantwortliche auf 
eine Offenbarung zunächst angemessen 
reagieren können.

2. Gespräche führen

Zuhören und begleiten, ohne selbst 
Ermittlungen oder Befragungen 
durchzuführen.

3. Dokumentieren

Wie Aussagen, Beobachtungen und erste 
Reaktionen sachlich und nachvollziehbar 
festgehalten werden.

4. Nächste Schritte einordnen

Interne Zuständigkeiten, externe Beratung 
und rechtliche Abläufe besser verstehen.

Im Mittelpunkt stehen der Erstkontakt und die ersten Stunden und Tage nach einer Offenbarung oder 
einem Verdachtsmoment.



Was Ihre Trainer:innen und 
Verantwortlichen lernen

Erstkontakt & Gespräch

angemessene erste 
Reaktion

Betroffene ernst 
nehmen und 
stabilisieren

typische Fehler 
vermeiden

keine suggestiven oder 
unnötigen Nachfragen

keine vorschnellen 
Versprechen oder 
Konfrontationen

Rechtliche Orientierung

Rolle und Grenzen von 
Trainer:innen und 
Ehrenamtlichen

Bedeutung von 
Aussagen und 
Dokumentation

Grundzüge möglicher 
weiterer rechtlicher 
Abläufe

wann externe 
Unterstützung sinnvoll 
sein kann

Praxis im Verein

interne Zuständigkeiten

vertraulicher Umgang 
mit Informationen

Umgang mit 
Verdachtsmomenten

Besonderheiten bei 
Verdacht gegen 
Personen aus dem 
Verein

erste Orientierung zu 
Eltern, Jugendamt, 
Polizei und 
Fachberatung

Mehr als eine Schulung: das Vereins-Bonuspaket

Mit dem Vereinspaket erhalten Sie zusätzlich ein 30-seitiges Umsetzungspaket, mit dem Sie die 
Schulungsinhalte in Ihrem Schutzkonzept und Ihren internen Abläufen konkret verankern können.

Enthalten sind unter anderem:

12-Fragen-Kurzcheck

Ist unser Verein 
vorbereitet?

Muster-
Formulierungen

für das Schutzkonzept

Kurz-
Handlungsrahmen

für den ersten Moment

Vorlage für interne 
Ansprechpersonen

und Zuständigkeiten

Dokumentations-
hilfe

für Mitteilungen und 
Beobachtungen

Kontaktliste

für externe 
Fachberatung und 
zuständige Stellen

Onboarding-Check

für neue Trainer:innen 
und Ehrenamtliche

Jahrescheck

zur regelmäßigen 
Aktualisierung

Kompaktes 
Praxisblatt

für Trainer:innen und 
Übungsleitende



Vom Schutzkonzept in den Trainingsalltag

Viele Vereine beschäftigen sich inzwischen mit Schutzkonzepten. Doch ein Schutzkonzept wirkt nicht 
allein dadurch, dass Regeln schriftlich festgehalten werden. Entscheidend ist, dass die Menschen im 
Verein wissen, wie diese Regeln in einer konkreten Situation angewendet werden. Gerade der Umgang 
mit Offenbarungen, Hinweisen und Verdachtsmomenten sollte deshalb nicht nur beschrieben, sondern 
auch geschult und organisatorisch vorbereitet werden.

Das Vereinspaket verbindet drei Ebenen.

1

1. Schutzkonzept

Der organisatorische Rahmen

Regeln · Zuständigkeiten · 
Prävention · Intervention · 
Beschwerdewege

2

2. Schulung

Die Handlungssicherheit der 
Menschen

Wie reagieren wir, wenn 
tatsächlich jemand etwas 
erzählt oder ein Verdacht 
entsteht?

3

3. Umsetzung

Die Verankerung im 
Vereinsalltag

Ansprechpersonen · 
Dokumentation · externe 
Kontakte · Onboarding · 
regelmäßige Überprüfung

Für wen eignet sich das Vereinspaket?

Trainer:innen Übungsleitende Jugendtrainer:innen

Betreuer:innen Ehrenamtliche bei 
Fahrten und Freizeiten

Jugendwart / 
Jugendleitung

Kinderschutz-
beauftragte / 
Ansprechpersonen

Vorstandsmitglieder weitere Personen mit 
regelmäßigem Kontakt 
zu Kindern und 
Jugendlichen



Das Vereinspaket auf einen Blick

79 €
für bis zu 10 Personen im Verein
(Sonderkondition für eingetragene Vereine)

Online-Video-Schulung mit 2 Videos

Gesamtdauer ca. 1 Std. 20 Min.

On-Demand und ortsunabhängig

6 Monate Zugriff

bis zu 10 Teilnehmende aus demselben Verein

3 Handouts inklusive Checkliste

persönliche Teilnahmebescheinigung

30-seitiges Vereins-Bonuspaket – Muster, 
Checklisten und Umsetzungshilfen für den 
Vereinsalltag und das Schutzkonzept

Flexibel

Jede teilnehmende Person kann die 
Schulung zeitlich flexibel absolvieren.

Für den Vereinsalltag

Geeignet zur Schulung bestehender 
Teams und zur Einweisung neuer 
Trainer:innen und Ehrenamtlicher.

Direkt umsetzbar

Vorlagen und Arbeitsmaterialien 
helfen dabei, Zuständigkeiten und 
Abläufe im Verein konkret 
festzulegen.

Das Vereinsangebot gilt ausschließlich für eingetragene Vereine. Die angegebenen Vereinsdaten 
können von uns überprüft werden. Die Zugänge sind für Personen desselben Vereins 
vorgesehen. Sie möchten mehr als 10 Personen schulen? Kontaktieren Sie uns gerne für ein 
individuelles Vereinsangebot.

Referentin
Rechtsanwältin Jessica Saldana Alonso

Jessica Saldana Alonso ist seit vielen Jahren als Opferanwältin 
im Strafverfahren tätig und vertritt Betroffene von 
Gewaltstraftaten – insbesondere Kinder und Jugendliche. 
Durch ihre anwaltliche Tätigkeit verfügt sie über umfassende 
Erfahrung an der Schnittstelle von Strafverfahren, 
Betroffenenrechten und Jugendhilfe. Mit ihrer Initiative 
RechtGuteWelt entwickelt sie praxisnahe Schulungen und 
Informationsangebote zu rechtlichen Themen rund um 
Familie, Kinderschutz und Betroffenenrechte. 

Kontakt
RechtGuteWelt GbR
www.rechtgutewelt.de
Telefon: 0179 – 9005214
E-Mail: mail@rechtgutewelt.de

http://www.rechtgutewelt.de/
mailto:mail@rechtgutewelt.de

